
  

Mitteilungsblatt für die Gemeinde Rothenthurm – Herausgeber Rothenthurm Tourismus  
 

  Nr.  11/22 November 2022 

 

A G E N D A 
 

 

Nachtrag Oktober 2022 
 
Samstag, 29. # Nordic Sportshop: Neueröffnung (9.30-16.00, Bahnhofstrasse 8) 

bis 30. # Schnüriger Parkette: Ausstellung an der Zuger Messe  
 

November 2022 
   
  Familientreff: Monika Styger (monistyger@gmx.ch / 076 413 39 98) 
Dienstag, 1. Kantonaler Feiertag (Allerheiligen) 
Donnerstag, 3. Kartonsammlung 
 3. Altölsammlung (13.00-14.00, Wertstoffsammelstelle Bahnhofstrasse 7) 
 3. Sanitätsverein: öff. Vortrag "Hirnverletzung" (19.00, Letzisaal) Freier Eintritt! 
Freitag, 4. Spielgruppe Rägebogä: Chinderhüäti (8-30-11.00) 
 4. Feuerwehr: Allgemeine Übung (20.00) 
 4. Sanitätsverein: SEE Einsatzübung (20.00) 
 4. Restaurant Biberegg: Wildbuffet (19.00) 
Samstag, 5. # Restaurant Adler: Weindegustation (11.00-17.00, Hauptstrasse 3) 
 5. Sanitätsverein: SEE Weiterbildung Innerschwyz 
Sonntag, 6. # Jodlerklub: Jubiläumsjodlermesse 70 Jahre Jodlerklub (9.30, Pfarrkirche) 
Dienstag, 8. # Samichlaus-Aktion: Anmeldeschluss 
 8. Pro Senectute: Mittagstreff (11.30, Restaurant Schäfli) 
Mittwoch, 9. # Grünabfuhr 
 9. Spitex: Vortrag «Zahngesundheit- und -pflege» (siehe Inserat Oktoberausgabe) 
Donnerstag, 10. # Metzgerei Schuler: Fleischaktion (bis 19. November) 
Freitag, 11. Spitex: Mütter/Väterberatung (9.00-11.00/13.30-15.00. Anmeld: 077 446 56 99) 
Samstag, 12. Feuerwehr: Übung TLF (8.00) 
 12. # Kulturverein: 16. Hobby- und Handwerkermarkt (10.00-18.00, Kirchenkeller) 
 12. # Sattler Jugendtheater: «Schiff über Bord» Kinderaufführung (14.00) 
 12. # Sattler Jugendtheater: «Schiff über Bord» Premiere (20.15, MZH Sattel) 
Sonntag, 13. # Kulturverein/Biberchörli: Begleitung Gottesdienst (9.30, Pfarrkirche) 
 13. # Kulturverein: 16. Hobby- und Handwerkermarkt (10.00-17.00, Kirchenkeller) 
Dienstag, 15. # bluemächäller: Advents-Stimmung (8.30-12.00/13.30-18.30, Hauptstrasse 22) 
Mittwoch, 16. # bluemächäller: Advents-Stimmung (8.30-12.00/13.30-18.30, Hauptstrasse 22) 
 16. # Frauenverein: Line Dance Schnupperkurs (Treff⚫ 19.00, Ochsenbrücke) 
 16. # Fahrschule Suter, Sattel: Beginn Verkehrskundekurs  
Donnerstag, 17. # bluemächäller: Advents-Stimmung (8.30-12.00/13.30-18.30, Hauptstrasse 22) 
Freitag, 18. # bluemächäller: Advents-Stimmung (8.30-20.00, Hauptstrasse 22) 
 18. Feuerwehr: Übung Atemschutz (20.00) 
 18. # Sattler Jugendtheater: «Schiff über Bord» (20.15, MZH Sattel) 
Samstag, 19. # bluemächäller: Advents-Stimmung (8.00-17.00, Hauptstrasse 22) 
 19. Feuerwehr: Herbstputzetä (8.00) 
 19. Frauensportverein: Beginn VaKi-Turnen (8.45-9.45, Primarschulhaus.) 
 19. # manellanäht: Tag der offenen Tür (14.00-18.00, Bahnhofstrasse 2) 
 19. # Sattler Jugendtheater: «Schiff über Bord» (20.15, MZH Sattel) 

 

 

 

 

Fortsetzung siehe Rückseite! 
 

 

 

Rothenthurmer Info 

mailto:monistyger@gmx.ch


  

A G E N D A (Fortsetzung) 
 

Sonntag, 20. Sanitätsverein: Samaritergedächtnis (9.30, Pfarrkirche) 
 20. Feldmusik: Jubilarenkonzert 
 20. # Sattler Jugendtheater: «Schiff über Bord»  (17.00, MZH Sattel) 
Mittoch, 23. # Grünabfuhr 
Freitag, 25. Spitex: Mütter/Väterberatung (9.00-11.00/13.30-15.00. Anmeld: 077 446 56 99) 
 25. Feuerwehr: Kadersitzung (20.00) 
 25. # Sattler Jugendtheater: «Schiff über Bord» (20.15, MZH Sattel) 
Samstag, 26. # Sattler Jugendtheater: «Schiff über Bord» Dernière (20.15, MZH Sattel) 
Sonntag, 27. Abstimmungs- und Wahlsonntag (10.00-11.00, Gemeindehaus oder schriftlich) 
Montag, 28. Tanznachmittag für Junggebliebene (14.00-17.00, Restaurant Biberegg) 
 28. # SVP Rothenthurm: Parteiversammlung (19.30, Restaurant Schäfli) 
 
 

Weitere Informationen siehe:   # Inserat          * Anzeigen  ° Pfarrblatt 
 
 

Termine, die man sich merken muss! 
 

Fr, 2. Dezember Gemeindeversammlung 
So, 4. Dezember Pfarrei: Kirchgemeindeversammlung 
So, 4.  Dezember Feldmusik: Kirchenkonzert 
Sa+So, 10.+11. Dezember Schwyzer und Zuger Kantonale Kleintierausstellung (Markthalle) 
So, 11. Dezember Pfarrei; Roratemesse 
Do, 15. Dezember # Musikschule: Weihnachtskonzert (19.00, Pfarrkirche) 
Sa, 4. Februar Türmli Guuger: «Ä Tschoopä chälter», 40 Jahre Türmli Guuger 
So, 19. März  Pfarrei: Fastenessen 
So, 16. April  Pfarrei: Weisser Sonntag 
Fr+Sa, 27.+28. Oktober Feldmusik: 125 Jahre-Jubiläum mit Neuuniformierung 
 

Information 

 

Weihnachts- und Neujahrswünsche 

Die Januarausgabe erscheint noch vor den Festtagen. Also ideal für das Überbringen ihrer Wünsche 

und des Dankes. Redaktionsschluss ist der 16. Dezember. 

  

Redaktionsadresse: F. Lengacher, Bahnhofstr. 8 6418 Rothenthurm    Tel. 041 838 15 71 
   E-Mail:  rothenthurmer.info@gmx.ch  Fax 041 838 15 72 
Stellvertretung: Nik Schuler, Wyerweg 5, 6418 Rothenthurm  Tel. 041 838 14 65  

 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  22.  November 2022 
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GEMEINDE  ROTHENTHURM  

 

 B AU B E HÖ RD E  

 
Es konnten folgende Baubewilligungen erteilt werden: 
 
 
Bauherrschaft: Bezirk Schwyz, Brüöl 7, 6430 Schwyz 
KTN 240: Instandstellungsprojekt Steineraa IV, Abschnitt Bezirk, Biberegg 
 
Bauherrschaft: OBERENTFELDEN VISO AG, Muhenstrasse 50, 5036 Oberentfelden 
KTN 134: Erweiterung Schmutzwasserleitung und Parkplätze, Hauptstrasse 47 
 
Bauherrschaft: Philipp Dünner, Dorfbachstrasse 20, 6418 Rothenthurm 
KTN 783: Neubau Carport, Dorfbachstrasse 20 
 
Bauherrschaft: Finnenloipe Rothenthurm, Edgar Schnüriger, Riedweg 5, 

6418 Rothenthurm 
KTN: 1 Elektro Netzanschluss Startgelände Finnenloipe, Breite 
 
Bauherrschaft: Peduzzi Gipser AG, Michel Starz, Unterdorfstrasse 20, 8808 Pfäffikon 
KTN: 583 Fassadeninstandsetzung nach Hagelschaden, Äussere Altmatt 13 
 
Bauherrschaft: Wasserversorgung Rothenthurm, Schulstrasse 4, 6418 Rothenthurm 
KTN div.: Verbindungsleitung Biberegg, Riedmatt 
 
 
 
 
 
 
 Baubehörde Rothenthurm 



                                                                     

 
 
 

Grünabfuhr 2022 
 

Mittwoch, 9. November 2022 
 

Mittwoch, 23. November 2022 
 

 
Folgende kompostierbaren Abfälle können Sie unter den genannten Bedingungen an den für 
Kehricht üblichen Plätzen (Kehrichtsammelroute) bis 07.00 Uhr bereitstellen (bitte erst am 
Sammeltag und nicht bereits am Vorabend): 
 

 Baum- und Strauchschnitt 
Länge max. 1.6 m, mit einer Schnur gebündelt zu max. 18 kg,  

Holzdurchmesser nicht grösser als 10 cm 
 

 Küchen- und Gartenabfälle 
Rüstabfälle, Tee- und Kaffeesatz inkl. Filterpapier, Balkon- und  

Topfpflanzen mit Erdballen, Schnittblumen, Laub, Rasenschnitt usw. nicht nass und in gut 
fassbaren Behältern/Grüngutcontainern (keine Plastiksäcke!) 

 

►   Falsch bereit gestellte Abfälle werden nicht mitgenommen   ◄ 

 
 

Wichtig 
 

Das Grüngut darf keine anderen Abfälle enthalten. Alle nicht kompostierbaren Teile wie Blu-
mendraht, Kunststoff- und Metallteile, Blumentöpfe usw. müssen unbedingt entfernt werden. 
Sie verunmöglichen eine Wiederverwertung! 
 
Das Verbrennen von natürlichen, unbehandelten Wald-, Feld- und Gartenabfällen im Freien 
ist nur ausserhalb der Wohngebiete und nur sofern wenig Rauch entsteht gestattet. Die sinn-
vollste Verwertung dieser Abfälle ist aber nach wie vor die Kompostierung! 
 
 

Umweltschutzkommission Rothenthurm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



  

„Für äs suubers Rothäthurm“  

 Güsälmorgä 2022  

 

Am 16. & 17. September 2022 fand in der ganzen Schweiz der „Clean-Up-Day“ statt. An 

diesen Tagen sammelten Gemeinden, Schulklassen, Vereine und Unternehmen den 

herumliegenden Abfall ein und leisteten damit einen aktiven Beitrag für die Lebensqualität 

in ihrer Gemeinde und eine saubere Umwelt. Auch dieses Jahr machte die Primarschule 

Rothenthurm mit und organisierte eine Aufräumaktion für mehr Sauberkeit im Dorf. Diese 

wurde aufgrund der Chilbi zeitlich etwas später durchgeführt.  

Beim gemeinsamen Start in der Turnhalle wurden die Kinder über den Sinn und Zweck der 

Aktion informiert. Im Anschluss wurden die knapp 250 Kindergarten- und 

Primarschulkinder mit Handschuhen und Abfallsäcken ausgerüstet und sie machten sich 

ans «Güslä». Klassenweise durchkämmten sie ihr zugeteiltes Gebiet und sammelten 

sämtlichen Abfall ein. Die gefüllten Abfallsäcke brachten sie zum Ausgangspunkt zurück. 

Am Mittag konnten die Kinder stolz auf ihre Leistung sein, das Dorf und die Umgebung vom 

Abfall befreit zu haben. Insgesamt kamen 70 kg Abfall zusammen, darunter viele 

Bierflaschen aus Glas, Strümpfe, Metallteile und sogar eine Unterhose, welche achtlos im 

Land lag. Mehrheitlich sammelten die Kinder jedoch Getränkedosen, Papier, PET-Flaschen 

und etliche Zigarettenstummel ein.  

Dieses Jahr können wir sagen, dass das Dorf Rothenthurm im Vergleich zum letzten Jahr 

etwas sauberer geworden ist. Letztes Jahr wurden 107 kg Abfall gesammelt. Dennoch 

müssen wir alle weiterhin Sorge tragen.  

Nach dem erfolgreichen Güsälmorgä bleibt zu hoffen, dass diese Sauberkeit im Dorf 

nachhaltig bleibt und die Kinder sensibilisiert wurden, eigene Abfälle nicht liegen zu lassen, 

sondern sie fachgerecht zu entsorgen. Für die Primarschule war die Aktion ein Erfolg und 

die Kinder halfen sehr gerne und engagiert mit. 

 

Unser ökologischer Fussabdruck als Schule ist uns wichtig. Das möchten wir auch 

unseren Schülerinnen und Schülern weitergeben. Daher setzen wir uns für ein 

sauberes Rothenthurm ein.  
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MPS ROTHENTHURM SCHULLEITUNG 
Müllernstrasse 12  |  6418 Rothenthurm  |  Tel 041 888 77 00  |  schulleitung@rothenthurm.mps-sz.ch 

 
Mikroskopieren auf der 2. OS an der MPS 
 
Wie sehen der Magen einer Katze, ein Rinderknochen oder die Zunge der Maus unter dem 
Mikroskop aus? Die Schülerinnen und Schüler der MPS wollten es genau wissen. Die letzten 
Wochen vor den Herbstferien wurde an der MPS fleissig mikroskopiert.  

 
Das Thema «Wachstum von Pflanzen» und «Zellen» eröffnete den Schülerinnen und Schülern den 
Blick ins Kleine. Gestartet sind wir mit einem Bohnenwettbewerb, bei dem die Schülerinnen und 
Schülern in einem Langzeitexperiment drei Bohnensamen gepflanzt haben und sich vom kleinen 
Samen bis zur ausgewachsenen Pflanze um sie gekümmert haben. Wie entsteht aus einem Samen 
im trockenen Zustand eine Pflanze? Hier wurde an das Vorwissen aus der Primarschule 
angeknüpft: Aufbau eines Bohnensamens, Quellung, Keimung, sowie der optimale Standort für 
die Pflanze und natürlich, ob und wie gedüngt werden soll oder nicht. Solche Fragen wurden 
ausgiebig diskutiert und zu Hause im Topf umgesetzt. Vor den Ferien wurden die 
Langzeitprotokolle mit den Beobachtungen und Skizzen zu den Pflanzen verglichen und die 
Gewinnerinnen und Gewinner mit der höchsten Pflanze mit einem Preis gekürt.  
Gleichzeitig thematisierten wir im Unterricht das Wunder des Wachstums und untersuchten 
verschiedenste Zellen. Gearbeitet haben wir mit dem Lichtmikroskop. Erst nach dessen Erfindung, 
die auf das 17. Jahrhundert zurück geht, konnte man die Struktur von Pflanzenblättern und 
anderem genauer untersuchen. Antony von Leeuwenhoek (1632-1723) entwickelte dazumal ein 
einfaches Mikroskop, mit dem Objekte rund 250-fach vergrössert werden konnten. Das 
Lichtmikroskop vergrössert Objekte mithilfe von Licht und macht dadurch Strukturen sichtbar, die 
wir von blossem Auge nicht erkennen.  
 
Zuerst lernten die Schülerinnen und Schüler das Lichtmikroskop kennen. Wie geht man damit um, 
wie benennt man die einzelnen Teile und wie stellt man es ein, damit man etwas erkennen kann 
auf fertigen Präparaten? In einem weiteren Schritt lernten die Schülerinnen und Schüler, wie man 
selber ein Nasspräparat erstellt, um es unter dem Lichtmikroskop betrachten zu können. Dazu 
arbeiteten wir mit Pinzetten, Rasierklingen, Skalpellen, um möglichst saubere Präparate zu 
erstellen. Tomate, Zwiebelhaut und die eigene Mundschleimhautzellen wurden als Nasspräparat 
untersucht. Dabei entdeckten die Schülerinnen und Schüler den Unterschied zwischen Pflanzen- 
und Tierzellen, indem sie die einzelnen Zellbestandteile und dessen Aufgabe kennenlernten. 
Einzelne Zellorganellen, beispielsweise der Zellkern oder die Chloroplasten der Pflanzen, konnten 
unter dem Mikroskop gut erkannt werden.  

 

1 Klasse A2.2 beim Mikroskopieren     2 Bohnenwettbewerb                         3 Schleimhautzelle       
                                                                    Beweisfoto der Pflanze                       mikroskopiert von der A2.2 
 



 
 

MPS ROTHENTHURM SCHULLEITUNG 
Müllernstrasse 12  |  6418 Rothenthurm  |  Tel 041 888 77 00  |  schulleitung@rothenthurm.mps-sz.ch 

 
4 Magen einer Katze                                5 Rinderknochen                           6 Zunge der Maus  
Bild 4-6 alle von der Klasse A2.2 mikroskopiert. 
 
Entscheidend für die Qualität des mikroskopischen Bildes ist aber weniger die Vergrösserung als 
vielmehr die Auflösung. Eine hohe Auflösung bedeutet, dass sehr nahe beieinanderliegende 
Punkte noch als einzelne Punkte wahrgenommen werden können. Das heisst, wir sehen die 
Vergrösserung scharf. Je kleiner die Auflösung ist, desto weniger scharf sehen wir das vergrösserte 
Bild. Die Lichtmikroskopie ist zwar bereits seit mehreren hundert Jahren bekannt, sie ist aber 
keineswegs veraltet. Sowohl die einfache als auch die technisch erweiterte Lichtmikroskopie wie 
die Fluoreszenzmikroskopie stellen noch heute eine wichtige Methode der biologischen 
Forschung dar.  
 

 
7 Schüler der A2.2 beim Erstellen eines Nasspräparates           8 Schülerin und Schüler der A2.2 beim   
auf dem Objektträger                            Entnehmen der Zellen fürs Nasspräparat 
 
Das Thema zeigte bei den Schülerinnen und Schülern grossen Anklang. Sie waren mit viel 
Motivation, Interesse, Engagement und Freude am Thema dabei. Sie haben saubere 
Nasspräparate erstellt und protokolliert. Tolle Arbeit! Von Tanja Steiner, Fachlehrperson Natur 
und Technik                                                                                       

Quelle: Klett und Balmer (2020), Prisma 2 



 



 

 

Frisch ab Presse zu verkaufen: 

pasteurisierter 

Biberegger-Süssmost 
Bag in Box 

5 L 11.- Fr. 

10 L 19.- Fr. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf 

Fam. von Rickenbach-Marty 

Waldegg/Biberegg 

6418 Rothenthurm 

079 460 82 42 

041 838 16 49 

 





 



 



 



 

Zitat 

Der Fortschritt ist eine gute 

Sache, sofern man sich über 

die Richtung einig ist. 

 

                            Albert Schweitzer (1875-1965) 



 www.manellanäht.ch 

          079/906 98 57 
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Karin Manella 

Bahnhofstrasse 2 

6418 Rothenthurm  

 

 

Angebot: 
 

 Auftragsarbeiten:  

Kleider, Taschen, Accessoires, Robustes aus Plane und Leder  

 

 Verkauf von handgenähten Echtledertaschen, Rucksäcken, 

Portemonnaies, etc. 

 

 Reparaturen und Änderungen  

 

 Plotten 

 

 Offenes Nähatelier während den Öffnungszeiten: Sie möchten gerne 

nähen – haben aber nicht den Platz, die Maschine oder benötigen 

einfach Unterstützung? In meinem Atelier nähen Sie ihr Projekt fertig! 

Anmeldung erwünscht. 

 

 Nähkurse 

 

Nähere Informationen finden Sie auf meiner Webseite. 

Öffnungszeiten: 

 

Mittwoch        8.30 – 10.45 

Donnerstag  13.30 – 15.00 

Freitag 8.30 – 10.45  

Oder nach telefonischer Vereinbarung. 

 

 

Gerne lade ich Sie am Samstag 19. November 2022 

am TAG DER OFFENEN TÜR zu einem 

Rundgang durch mein Atelier und einem Apéro ein. 

14.00 – 18.00 

http://www.manellanäht.ch/


 
 

 

 
 
 
 
 

 

 

Die Musikschule Rothenthurm lädt Sie ganz herzlich zum 

diesjährigen Weihnachtskonzert am 

 

Donnerstag, 15. Dezember 2022 

um 19.00 Uhr in die 

Pfarrkirche Rothenthurm ein. 
 

Es spielen Schülerinnen und Schüler der Musikschule 

Rothenthurm. 

 

 

 

Im Anschluss an das Konzert sind die 

Konzertbesucherinnen und Konzertbesucher 

herzlich zu Punsch, Glühwein und Kuchen 

eingeladen. 

 

Die Musikschule Rothenthurm freut sich auf Ihren 

Besuch! 

 
 

   Weihnachtskonzert 

Musikschule Rothenthurm 



 

  

Metzgerei Schuler Rothenthurm 

Fleischaktion vom 10.11. – 19.11.2022 

SCHWEIN (Preis pro kg) CHF GEFLÜGEL (Preis pro kg) CHF 

Koteletts mager 18.-  Pouletbrüstli frisch 26.- 

Koteletts Hals 16.- Pouletschenkel frisch 12.- 

Geschnetzeltes  20.-  Pouletflügeli frisch 12.- 

Braten, Schulter 17.-   

Haxen   8.-  WURSTWAREN  

Voressen mager 15.-  5 Stk. Kalbsbratwürste vac. 13.- 

  5 Stk. Schweinsbratwurst vac. 15.- 

  5 Stk. Cervelat vac.   7.- 

KALB (Preis pro kg)  1 Paar Schüblige spez. vac.    5.- 

Haxen 28.- 5 Paar  Wienerli vac. 11.- 

Braten 34.-  5 Paar Schweinswürstli vac. 15.- 

Voressen 25.- 5 Paar Landjäger fein 15.- 

Geschnetzeltes 39.-  5 Paar Landjäger grob 15.- 

  5 Paar Buuräschüblige 23.- 

RIND (Preis pro kg)   Schinkenwurst   9.- 

Gulasch 22.-  Zungenwurst   9.-  

Braten 25.- .  Lyoner    9.- 

Saftplätzli 35.-    

Siedfleisch 19.- AUS DEM RAUCH (Preis pro kg)  

Geschnetzeltes 32.-  Rippli mager 28.- 

Hackfleisch 18.- Rippli Hals 19.- 

  Rindszunge geräuchert 12.-  

 
Zusatzangebote  

Schweinsnierstück am Stück vac. CHF 19.- / kg  Rinds-Hohrücken CHF 42.- / kg 

Rinds-Entrecôte am Stück vac. CHF 50.- / kg  Hackfleisch Rind / Schwein gemischt CHF 14.- 

/ kg 

Schweinefleischpaket 

2 kg Geschnetzeltes 

2 kg  Braten 

2 kg Koteletts gemischt 

2 kg Stotzenplätzli 

2 kg Voressen 

Rindfleischpaket              
2 kg Hackfleisch 

2 kg  Gulasch 

2 kg Braten 

2 kg Saftplätzli 

2 kg Siedfleisch 

 
Mischpaket  

2 kg Pouletbrüstli 

2 kg Pouletschenkel 

2 kg Rindshackfleisch 

2 kg Gulasch 

2 kg Stotzenplätzli 

2 kg Schweinsgeschnetzeltes  

Wurstpaket 

Kalbswürste 3x2 Stk. / 3x2 Stk. Schweinsbratwurst 

Wienerli 3x2 Paar / Schweinswürstli 3x2 Paar 

5 Stk. Cervelats 

Schüblige 2x1 Paar 

Landjäger 3 Paar 

Buuräschüblige 3 Paar 

 

Glücksrad mit Sofortpreisen:  Donnerstag, 10. & 17. November 2022    

5% auf Ihren Einkauf:   Samstag, 12. & 19. November 2022 

 

Bei Möglichkeit bitten wir um Vorbestellung unter 041 838 12 61 | verkauf@metzgereischuler.ch  

  

 

Preiszuschlag von CHF 0.50 für das Vakuumieren pro Sack   

 



 



 



Samichlaus-Aktion 2022   
 

Der Samichlaus wird an folgenden Abenden die Familien besuchen: 

2.-4 Dezember 2022/ zwischen 17:15 - 20.30 Uhr 
(bitte reservieren Sie sich diese Daten bereits heute schon!) 

 
 

 
 
                                                          

 
 
Der Samichlaus und Schmutzli kommt dieses Jahr wieder in Euer Dorf.  
 
Am Samstag 3:Dezember 17.00 wird der Samichlaus bei der Chlinä-Chillä einen Besuch abstatten. 
 
Wichtige Information 
Da wir keine kommerziellen Interessen verfolgen, stehen wir für vereinsinterne- und gesellschaftliche Anlässe nicht zur Verfügung.  

 
Wenn Sie also möchten, dass der Samichlaus mit Gefolge Ihrer Familie Zuhause einen Besuch abstattet, dann 
senden Sie den untenstehenden Talon an die entsprechende Adresse. (Brief oder Email) 
Sie erhalten dann sofort die entsprechenden Anmeldeformalitäten zugestellt ! 

 

Achtung Einsendeschluss: Dienstag 08.November 2022 
 
 
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 
Einsenden bis spätestens: 08.11.2022 an:  Pius Schuler  
       Arzthausstrasse 8, 6418 Rothenthurm  
       oder Email an: pius.schuler.85@bluewin.ch  

Rothenthurmer-Samichlaus 

 
Bitte stellt uns das Anmeldeformular für den Samichlaus-Hausbesuch zur Verfügung. 
Familie 
Name:______________________   Vorname:_______________________ 
Adresse:____________________   6418 Rothenthurm 
Telefon:_____________________ Email:____________________________________ 

mailto:pius.schuler.85@bluewin.ch


 



Bestellformular Saisonkarten 2022/23 
 

Vorverkauf bis 30. November 2022  Verkauf ab 1. Dezember 2022 

Kartentyp Saisonkarte Aktionär  Kartentyp Saisonkarte Aktionär 

Erwachsene CHF 270.- CHF 250.-  Erwachsene CHF 290.- CHF 270.- 

Jugend / Senior CHF 240.- CHF 220.-  Jugend / Senior CHF 260.- CHF 240.- 

Kinder CHF 210.- CHF 190.-  Kinder CHF 230.- CHF 210.- 

Kinder einheimisch* CHF 130.- CHF 130.-  Kinder einheimisch* CHF 130.- CHF 130.- 
 
Aktiennummer/n bitte hier auflisten: ________________________________________________________ 
 

Wettbewerb exklusiv für Saisonkartenkäufer: Saisonkarte für die Saison 2023/24 gewinnen! 
 

Wie viele Kilometer fahren alle Saisonkarteninhaber in der Saison 2022/23?  _____________km 
Die Person mit dem genausten Tipp gewinnt und wird nach der Saison 2022/23 direkt benachrichtigt. Pro Liftfahrt 
rechnen wir mit 2km Abfahrt. Die Skilift Neusell AG darf die Gewinner*in öffentlich kommunizieren. 

Sonderangebot für  

Name Vorname Strasse Ort Geb. Dat. 
Depot 

5.- 
Betrag 

       

       

       

       

       

       

Totalbetrag   
 

Bestellung Schneepass – gilt auch in der Neusell – über www.schneepasszentralschweiz.ch bestellen 
(Stammgebiet «Neusell» wählen). 
 

Allgemeines: 
• Tarifgruppen:  

o Kinder 6 – 16 Jahre; einheimisch* = wohnhaft in Rothenthurm; Für diese Vergünstigung beteiligt sich die 
Gemeinde Rothenthurm für die Saison 2022/2023 als Versuch. Anschliessend entscheidet die Gemeinde, ob dies 
fortgesetzt wird. 

o Jugendliche ab 16-20 Jahre und Senioren ab 65 Jahren, 
o Erwachsene ab 20 Jahren 

• Familienhit: Max. 4 Personen pro Familie (Eltern mit eigenen Kindern bis 20 Jahren) zahlen. Die 4 teuersten Karten werden 
in Rechnung gestellt (z.B. 2 Eltern, 2 Kinder oder 1 Eltern, 3 Kinder). 

• In der Spalte „Depot“ bitte Fr. 5.- einsetzen, falls Sie noch keine Handfree-Karte besitzen. 

• Bitte bei Ihnen vorhandene Saisonkarten / Depotkarten der Bestellung beilegen. 

• Inhaber einer Saisonkarte fahren im Skigebiet Sattel Hochstuckli zum halben Preis 

• Wir benutzen neue Depotkarten. Bitte alte Karten zurückgeben, auch wenn Sie keine Saisonkarte bestellen. 

• Mit dem Kauf einer Saisonkarte akzeptieren Sie die Nutzungsbedingungen der Skilifte Neusell AG (siehe www.neusell.ch / 
Angebote & Preise / AGB 

• Weitere Auskünfte erteilt: Kurt Winet 079 714 80 67 oder info@neusell.ch 

• Bestelladresse: Kurt Winet, Riedweg 6, 6418 Rothenthurm 

 
Sie erhalten nach Bestellungseingang eine Rechnung per Post zugestellt. Die Karten können an der Talstation des Skilifts 
Neusell während des Skibetriebs abgeholt werden. 
 
Telefonnummer    Email    
 
Ort / Datum   Unterschrift    

http://www.schneepasszentralschweiz.ch/
http://www.neusell.ch/
mailto:info@neusell.ch


Agentur Schwyz
Lehnplatz 9, 6460 Altdorf
Esther Amacher, Kundenberaterin
058 277 34 84 
esther.amacher@css.ch

Jetzt  
Krankenkasse 
wechseln  
und sparen.

Prämien 2023, Kanton SZ, Gesundheitspraxisversicherung (HMO-Modell),  
ohne Unfalldeckung, Franchise CHF 2500, Erwachsene ab 26. Quelle: priminfo.ch.  
Monatsprämie CSS Kranken-Versicherung AG: CHF 215.00

Sparpotenzial in 12 Monaten beim  
Wechsel zur CSS:

Prämienersparnis gegenüber

Agrisano CHF 498.00
KPT CHF 483.60
Sanitas  CHF 402.00
Atupri CHF 324.00
Concordia CHF 87.60

Nicht  

verpassen:  

bis 30. November 

zur CSS  

wechseln.



 

 

EVANGELIEN DER SONN- UND 
FEIERTAGE 
 

01. Nov, Allerheiligen Mt 5,1-12a 
06. Nov, 32. So im Jahresk. Lk20.27-38 
13. Nov, 33. So im Jahresk. Lk 21.5-19 
20. Nov, Christkönig Lk 23,35-43 
27. Nov, 1. Adventssonntag Mt 24,37-44 
 

 
AUS DER PFARREI 
 

In der Taufe wird in die 
Gemeinschaft der Kirche 
aufgenommen:  
 

Ramon, Sohn von Albert u. Anita 
Fach-Reichmuth, Nägeliberg.  
 

Herr, segne die Eltern und ihr Kind.  
 

Im Sakrament der Ehe 
gaben sich das JA-Wort  
 

MARTIN BEELER und 
PETRA THALMANN, Landstrasse 2, 
am 03. September in Arth 
 

ANDREAS GYR und TAMARA BRUN, 
Dorfbachstrasse 16, am 22. Oktober 
in Einsiedeln 
 

Gott festige ihren Bund fürs Leben. 
  

Aus unserer Pfarrei verstorben ist: 
 

ROSA BOSCARELLI-PERENZ  
Jg. 37, Kronenstr. 10 
 
Herr, gib ihr die ewige 
Ruhe.   

 

 

 

 

 
 

 

 

ALLERHEILIGEN / ALLERSEELEN 
 

Die Feierlichkeiten zu Allerheiligen, 
verbunden mit dem Gedächtnis für 
die Verstorbenen, dürfen wir wieder 
mit dem Kirchenchor begehen.  
Die Andacht am Nachmittag um 14 
Uhr findet wieder im üblichen Rah-
men in der Kirche statt. Anschlies-

send besuchen wir die Gräber unse-
rer lieben Angehörigen und Bekann-
ten.  
An Allerseelen feiern wir die Hl. 
Messe am Abend um 19.30 Uhr. Im 
Anschluss an die Abendmesse ver-
sammeln wir uns zu einem kurzen 
Gebet auf dem Friedhof. 
 
HEILIGER DES MONATS 
INTERVIEW MIT DEM HEILIGEN 
MARTIN VON TOURS 

 

Kürzlich begegnete ich völlig uner-
wartet dem hl. Martin. Ich benutzte 
die günstige Gelegenheit und fing mit 
ihm zu «gschprächlä» an: 
 

Lieber heiliger 
Martin, an vie-
len Orten fin-
den in diesen 
Tagen in Erin-
nerung an dich 
Umzüge statt. 
In Erstfeld, wo 
ich früher war, 
gab es eigens 
einen Räbä- 
liächtli-Gottes-
dienst. 
Weil viele dich 
doch nicht 
recht kennen, wollte ich mit dir ein In-
terview machen. Ich danke herzlich, 
dass du dafür Zeit gefunden hast. Üb-
rigens: ich darf doch du sagen? 
Klar, wir sind doch alle Brüder und 
Schwestern.  
Stimmt. Aber ich dachte mir, mit ei-
nem Franzosen muss man doch ein 
wenig höflicher sein. 
Franzose? 
Du bist doch von Tours. Das liegt 240 
km südwestlich von Paris. 
Da habe ich lange gelebt. In der Nähe 
von Tours bin ich gestorben. Aber 
geboren bin ich im heutigen Ungarn, 

genauer in Szombathely. Allerdings 
bin ich auch kein Ungare. Mein Vater 
kam aus Pavia. Dort wuchs ich auf.  
Also bist du ein Italiener!? 
(Martin seufzt.) Also weisst du. Da-
mals gab es noch keine Italiener.  
Ach, nein! Im Mittelalter gab es noch 
keine Italiener? 
Du kannst auch froh sein, dass ich im 
Himmel bin, sonst würde ich jetzt ein 
wenig böse. Ich bin doch nicht aus 
dem Mittelalter. Ich bin ein Mensch 
aus der Antike.  
Tschuldigung! Geschichte war noch 
nie meine Stärke. 
Da bist du nicht allein. Aber zurück 
zum Thema. Ich lebte im Römischen 
Reich. Geboren wurde ich 316/317. 
So genau nahm man das früher noch 
nicht. Mein Vater war ein höherer Of-
fizier. Klar musste auch ich ins Mili-
tär und wurde Soldat.  
Aha, darum haben dich die Schwyzer 
als Patron auserkoren. Schliesslich 
waren sie mutige und gefährliche 
Krieger.  
Nun, das ist lange her. Ehrlich gesagt, 
weiss ich auch nicht, warum ich euer 
Patron bin – jedenfalls freut es mich, 
für euch bei meinem Herrn einzu-
stehen. Aber ich könnte mir vorstel-
len, dass die Schwyzer mich noch 
wegen was anderem als Patron erko-
ren haben. 
Und das wäre? 
Du kennst doch die alte Geschichte. 
Ich war damals schon drei Jahre im 
Militär, da traf ich vor den Toren von 
Amiens einen frierenden Bettler. 
Kurzerhand schnitt ich mit dem 
Schwert meinen langen Mantel ent-
zwei und gab dem Bettler die eine 
Hälfte. In der Nacht erschien mir 
Christus im Traum. Er trug die Man-
telhälfte, die ich dem Bettler ge-
schenkt hatte und ich hörte, wie er 
laut zu der Engelschar, die ihn 
umgab, sagte: «Martinus, obwohl 

Pfarramt: Viktor Hürlimann, Pfarrer, Hauptstr. 9, 6418 Rothenthurm 

 Telefon: 041 838 11 93 

 E-Mail: v.huerlimann@pfarrei-rothenthurm.ch 

 Homepage: www.pfarrei-rothenthurm.ch 

Sekretariat:  Esther Koch, Hauptstr. 9, 6418 Rothenthurm 

 Telefon: 041 838 08 48; E-Mail: sekretariat@pfarrei-rothenthurm.ch 

 Öffnungszeit: Montag: 08.15 – 11.15 Uhr, 13.30 – 17 Uhr 

Sakristanin: Barbara Amstutz, Telefon: 041 832 03 41 

Biberegg: Francesco Bachmann, Kpl., Biberegg 15, Telefon: 041 838 15 15  

 E-Mail: info@theresia.ch 

 

 

Redaktionsschluss: Jeweils am 15. Kalendertag des Vormonates.   Pfarrei St. Antonius 
 

   November 2022 

 

mailto:info@theresia.ch
http://www.bilderkiste.de/galleryscript/gallery/cliparts/tnx150_ca-100011-ringe-verschlungen.gif


erst Taufbewerber, hat mich mit die-
sem Mantel bekleidet.» 
Das erinnert an das Wort aus dem 
Evangelium: «Was ihr dem Gerings-
ten meiner Brüder und Schwestern 
getan habt, das habt ihr mir getan.» 
Bald darauf durfte ich die Taufe emp-
fangen.  
Und dann wurdest du sofort Bischof? 
Nein, nein! So schnell ging das nicht. 
Zuerst musste ich weiter im Heer 
dienen. 
Als ich dann, auf meinen Wunsch hin, 
aus dem Heer entlassen wurde - der 
Kaiser hatte keine Freude – ging ich 
für kurze Zeit zu Bischof Hilarius. Bei 
ihm lernte ich viel. Dann zog ich ins 
heutige Ungarn und versuchte dort, 
die Menschen für meinen neuen 
Herrn zu gewinnen. Bei meiner Mut-
ter gelang mir das. Sonst brachte mir 
das Ganze ziemlich viel Ärger ein.  
Warum? 
Tja, die Arianer waren recht aktiv. 
Die Arianer? 
Ja, die Arianer. Du weisst doch: Das 
waren jene Christen, die aus philoso-
phischen Gründen aus Jesus ein Zwi-
schenwesen machten – halt einen 
halben Gott und einen halben Men-
schen. Dabei ist Jesus doch Gottes 
Sohn, der Mensch geworden ist. Und 
darum wahrer Gott und wahrer 
Mensch.  
Das ist ein bisschen schwierig.  
Klar! Aber du feierst doch auch 
Weihnachten? 
Natürlich! Aber was hat das mit Weih-
nachten zu tun? 
Also bitte! An Weihnachten feiern 
wir doch, dass Gott einer von uns 
wurde, das heisst wahrer Mensch. 
Was wäre denn Weihnachten, wenn 
dieser Jesus nur so ein Halbwesen 
wäre? 
Dann könnte er uns gar nicht richtig 
verstehen … nur zur Hälfte.  
Sag ich ja! Zudem hätte er auch keine 
Macht, uns zu erlösen. Jedenfalls hat 
das damals ganz viele beschäftigt. 
Auch euer Patron, der hl. Antonius 
hat sich ziemlich ins Zeug gelegt, um 
den Arianismus zu entlarven.  
Siehst du ihn manchmal? 
Ja, klar. Im Himmel sieht man sich ei-
gentlich immer.  
Apropos Himmel. Ist das nicht ein we-
nig öd dort? Wollt ihr Heiligen des-
halb, dass man euch anbetet? 
Also erstens ist es hier nicht öd. Oder 
hat dich je einmal die Gesundheit ge-
langweilt? – und zweitens: ich hoffe 
nicht, dass jemand einen Heiligen an-
betet. Anbeten darf man nur Gott. 
Aber wenn jemand zu mir spricht 
und mich um etwas bittet, dann sagt 
man: Er betet zu mir.  

Dann bete ich jetzt zu dir? 
Im Grunde genommen schon. Aber 
lass mich jetzt weitererzählen. Also, 
ich ging dann als Einsiedler auf eine 
Insel vor Genua. Später gründete ich 
in Ligugé das erste Kloster von Gal-
lien. 371 wurde ich dann Bischof von 
Tours. Hier wäre noch die Ge-
schichte von den Gänsen zu erwäh-
nen. Aber dafür haben wir jetzt wirk-
lich keine Zeit mehr. 
Als Bischof von Tours unternahm ich 
weite Missionsreisen und konnte 
viele Menschen auf dem Land für 
Christus gewinnen.  
Stichwort Mission. Das führt doch zu 
Konflikten, wenn man anderen den 
Glauben aufzwingt. 
Das ist leider viel zu oft vorgekom-
men. Aber als Christen dürfen wir so-
wieso niemandem unseren Glauben 
aufzwingen. Wir dürfen und sollen 
aber von Jesus Christus reden. Übri-
gens habe ich zusammen mit ande-
ren Bischöfen öffentlich bei Kaiser 
Maximus dagegen protestiert, als 
dieser den Schwärmer Priszillian 
wegen dessen religiösen Ansichten 
hinrichten liess. Ich habe auch mit 
den Bischöfen, die diese Hinrichtung 
guthiessen, die Gemeinschaft gekün-
digt.  
Ein starkes Stück! 
Ja, aber notwendig. Es geht einfach 
nicht, dass man in Glaubenssachen 
Gewalt anwendet. Ich jedenfalls ver-
wendete nie Gewalt, sondern betete 
viel und konnte so viele Wunder wir-
ken.  
Darum hatten dich die Menschen so 
gern. 
Vermutlich. Aber ich denke, noch 
wichtiger war, dass es mir immer 
wieder gelang, die Menschen mitei-
nander zu versöhnen. Auf meiner 
letzten Reise war ich genau deswe-
gen unterwegs. Es gelang mir noch 
einen Streit innerhalb des Klerus in 
Candes zu schlichten. Aber dann rief 
mich Gott zu sich.  
Tausende von Mönchen und Jung-
frauen und eine ungeheure Volks-
menge nahmen an meinem Begräb-
nis am 11. November 397 in Tours 
teil. Das ist schon 1625 Jahre her.  
Und doch bist du noch immer nicht 
vergessen. Viele Ortsnamen erinnern 
an dich. Selbst das Wort Kapelle 
kommt von der cappa, das heisst Man-
tel, den du mit dem Bettler geteilt 
hast.  
Stimmt. Dieses Stück Stoff wurde als 
Reichsreliquie in Paris, in einem Ge-
betsraum aufbewahrt. Später nannte 
man diesen Gebetsraum deswegen 
einfach Kapelle. 

Lustig ist noch, dass die Musikgrup-
pen, die in den Kapellen spielten, 
plötzlich auch Kapelle hiessen. Von 
da erklärt sich auch der Ausdruck 
«Musikkapelle». 
Du, lieber Martin. Wir hätten einan-
der noch viel zu erzählen, aber der 
Platz hier im Pfarrblatt ist be-
schränkt.  
Kein Problem. Du kannst ja wieder 
einmal anrufen. Tschüss. 
 

Und schon war Martin meinen Sin-
nen entschwunden. Geblieben ist die 
Freude, einem Menschen begegnet 
zu sein, der einen die grosse Liebe 
Gottes spüren lässt.  
 

 
 

HOBBY- & HANDWERKERMARKT 
AM 12./13 NOVEMBER 
 

Der Hobby- und Handwerkermarkt 
findet 2022 wieder statt und zwar 
am 12. und 13. November.  
 

 
1. ADVENT, 27. NOVEMBER 
 

Am ersten Adventssonntag werden 
in beiden Gottesdiensten Advents-
kränze gesegnet. Legen Sie Kränze 
oder Gestecke, die Sie segnen lassen 
möchten, vor den Hauptaltar. 
  

KERZENVERKAUF 
 

Die Ministranten werden 
wieder Kerzen verzieren, 
die sie Ihnen gerne im Anschluss an 
die Sonntagsmessen vom 20. No-
vember zum Kauf anbieten. Mögen 
die Kerzen Sie mit Licht und Wärme 
durch die bevorstehende Advents-
zeit auf das Weihnachtsfest hinbe-
gleiten. 
Mit dem Kauf einer Kerze unterstüt-
zen Sie die Ministrantenarbeit in der 
Pfarrei.  
Herzlichen Dank.  
 

MINISTRANTENAUFNAHME 
Am Christkönigssonntag nehmen 
wir im Hauptgottesdienst sieben 
neue Mini auf.  
 

PFARRINSTALLATION 
Am Bruderklausenfest durften wir 
die Installation unseres Pfarrers und 
die Segnung der frisch restaurierten 
Orgel erleben. Vergelt’s Gott die zum 
Gelingen etwas beigetragen haben! 

Wo findet sich die vorne abgebil-
dete Skulptur? Die ersten zehn, 
die sich melden, bekommen ei-
nen Preis. 



Pfarrei 

Gottesdienste 

NOVEMBER 2022 

 

Beichtgelegenheit 

Sonntag          08.30 – 09.00 Uhr 
 

Rosenkranzgebet 

Mo – Do         17 Uhr 
Freitag         19 Uhr 
Samstag         09 Uhr 
1. Mittwoch/Monat         13 Uhr 
(für Kinder) 
 

Stundengebet 
 

Komplet (Nachtgebet) 

Sonntag   20.15 Uhr 
 

 
 

DIENSTAG, 01. NOVEMBER 
 

ALLERHEILIGEN 

 
09.30  Hauptmesse 
  Opfer: Pfarrkirche 
  Mitg.: Kirchenchor 
14.00  Ged. für die Verstorbenen in 
  der Pfarrkirche 
  Mitg.: Kirchenchor 
   

 
MITTWOCH, 02. NOVEMBER 
ALLERSEELEN 
 

13.00 Kinderrosenkranz 
19.00 Rosenkranz 
19.30 Hl. Messe, 
 anschl. Gebet für die  

Verstorbenen auf dem  
Friedhof 

  
DONNERSTAG, 03. NOVEMBER 
Hl. Hubert 
 

08.30 Hl. Messe  
17.00 Gb. um Priesterberufungen 
 
FREITAG, 04. NOVEMBER 
Hl. Karl Borromäus 

 
15.00 Barmherzigkeits Rosenkranz 

Euch. Anbetung (bis 19 Uhr) 
19.00 Rosenkranz für die Familien 
19.30  Hl. Messe 

anschl. Anbetung (bis 21 Uhr) 
 
SAMSTAG, 05. NOVEMBER 
 
Herz-Mariä-Sühnesamstag 
 

08.45 Aussetzung; Beichtgelegenheit 
09.00 Schmerzhafter Rosenkranz 
09.30 Hl. Messe 

Stiftmessen: Anna u. Martin Styger-
Lüönd, Biberegg / Alois 
Styger, Dorfbachstr. 28/ 
Viktor Styger-Kälin, Gross / 
Käthy u. Anna Styger, 
Biberegg / Martin Styger-
Oechslin,  

 Gartenweg 4 

 
 

SONNTAG, 06. NOVEMBER 
 

32. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 
09.30  Hauptmesse Jodlermesse 
   Opfer: Elisabethenhilfswerk  
  Anschl. Chiläkafi 
19.30  Hl. Abendmesse  
 

 
DIENSTAG, 08. NOVEMBER 
 

15.15  Schulmesse (3./4. Klasse) 
 
MITTWOCH, 09. NOVEMBER 
Weihetag der Lateranbasilika, der Mutter aller 
Kirchen 
 

08.00 Stille Anbetung 
08.30 Hl. Messe 
 
DONNERSTAG, 10. NOVEMBER 
Hl. Leo der Grosse 

08.30 Hl. Messe 
 
FREITAG, 11. NOVEMBER 
Hl. Martin 

19.30 Hl. Messe  
 
SAMSTAG, 12. NOVEMBER 
Hl. Josaphat 

09.30 Hl. Messe 
 Stiftmessen: Marie von Euw-
 Annen, Obermüsli /  
 Walter Schleiss-von Euw,  
 Obermüsli /Martöni 
 Schnüriger 

   
 

SONNTAG, 13. NOVEMBER 
 

33. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Welttag der Armen 

 
09.30  Hauptmesse 
   Opfer: Kath. Gymnasien im 

Bistum Chur 
19.30  Hl. Abendmesse 
 

 
DIENSTAG, 15. NOVEMBER 
Hl. Albert 
 

15.15 Schulmesse (5./6. Klasse) 
 
MITTWOCH, 16. NOVEMBER 
Hl. Othmar  

08.00 Stille Anbetung 
08.30 Hl. Messe 

 
DONNERSTAG, 17. NOVEMBER 
Hl. Flurin vom Vinschgau 
Antoniusgedächtnis  
 

08.30 Hl. Messe 

 

FREITAG, 18. NOVEMBER 

19.30 Hl. Messe 
Dreissigster Rosa Boscarelli-Perenz 
 
SAMSTAG, 19. NOVEMBER 
Hl. Elisabeth von Thüringen 
Mutter der Armen 
 

09.30 Hl. Messe  

 
 

SONNTAG, 20. NOVEMBER  
 

CHRISTKÖNIGSSONNTAG 

 
09.30  Hauptmesse  
  mit Aufnahme 
  der neuen  
  Ministranten 
  Gedächtnis 
  Sanitätsverein Opfer: 

Stipendienstiftung 
  Theologiestudierende  
  Bistum Chur 
  Anschl. Kerzenverkauf 
19.30  Hl. Abendmesse 
  Anschl. Kerzenverkauf 
 

 
DIENSTAG, 22. NOVEMBER 
Hl. Cäcilia 

15.15 Schulmesse (3./4. Klasse) 

 
MITTWOCH, 23. NOVEMBER 
Hl. Kolumban  

08.00 Stille Anbetung 
08.30 Hl. Messe 

 
DONNERSTAG, 24. NOVEMBER 
Hl. Andreas Dung-Lac und Gefährten  

08.30 Hl. Messe 

 
FREITAG, 25. NOVEMBER 
Hl. Katharina von Alexandrien  

19.30 Hl. Messe 

 
SAMSTAG, 26. NOVEMBER 
Hll. Konrad und Gebhard 

09.30 Hl. Messe 

 
 

SONNTAG, 27. NOVEMBER 
 

1. ADVENTSSONNTAG 

 
09.30  Hauptmesse 
  Segnung der Adventskränze 
   Opfer: Universität Fribourg 
19.30  Hl. Abendmesse 
  Segnung der Adventskränze 
 

 
DIENSTAG, 29. NOVEMBER 
 

15.15 Schulmesse (5./6. Klasse) 
 
MITTWOCH, 30. NOVEMBER 
Hl. Andreas 
 

08.00 Stille Anbetung 
08.30 Hl. Messe 
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